
Wichtige Chefinformation! 

 
 
An die  
Mitglieder des Bundesverbandes Reifenhandel und Vulkaniseur-Handwerk e.V. 
 

 
Bonn, im Mai 2017 

 

 
BRV-Unterlagen zur Pkw-, SUV- und Van-Winterreifen-Disposition für die Saison 2017/2018 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
auch wenn z.Z. das aktuelle Sommerreifengeschäft (hoffentlich) noch nicht ganz abgeschlossen ist, gilt 
es vor dem Hintergrund  der Notwendigkeit möglichst zeitig und detailliert bei der Reifenindustrie zu dis-
ponieren, spätestens jetzt auch den Blick auf das kommende Winterreifengeschäft zu werfen. Unterstellt 
man, dass das Sommerreifengeschäft (einschließlich Ganzjahresreifen) nach jetzigem Stand in etwa auf 
dem Niveau des Vorjahres liegen wird, ruhen wieder einmal alle Hoffnungen auf einem erfolgreichen 
Winterreifengeschäft, was die Notwendigkeit der professionellen Vorbereitung noch einmal deutlich er-
höht. Wie jedes Jahr geben wir Ihnen dazu – in bewährter Zusammenarbeit mit der Continental, bei der 
wir uns ausdrücklich für die Bereitstellung der entsprechenden Unterlagen bedanken dürfen -, die BRV-
Unterlagen zur Pkw-, SUV- und Van-Winterreifen-Disposition an die Hand. 
 
Wir dürfen an dieser Stelle allerdings ausdrücklich darauf hinweisen, dass auch in diesem Jahr wieder die 
Prognosen (Handel an Verbraucher) für das kommende Winterreifengeschäft (Pkw und 4x4) eher kon-
servativer ausfallen. Bei Pkw-Winterreifen mit -0,5% und bei 4x4-Winterreifen allerdings mit +9,8% zum 
Vorjahr eher positiv. 
 
Die gesamten Unterlagen stehen Ihnen ab heute im internen Bereich unserer Homepage unter Down-
loads mit folgendem Inhalt zur Verfügung: 
 
1. Die meistverkauften Pkw-Winterreifen  - I - (Neureifen, Industrie an Handel)* 
 
2. Die meistverkauften Pkw-Winterreifen  - II - (Neureifen, Industrie an Handel)* 
 
3. Die meistverkauften SUV-Winterreifen (Neureifen, Industrie an Handel)* 
 
4. Die meistverkauften Van-Winterreifen (Neureifen, Industrie an Handel)* 
 
5. Die meistverkauften UHP-Winterreifen 17 Zoll  (Neureifen, Industrie an Handel)* 
 
6. Die meistverkauften UHP-Winterreifen 18 Zoll (Neureifen, Industrie an Handel)* 

 
7. Die meistverkauften UHP-Winterreifen 19 Zoll (Neureifen, Industrie an Handel)* 

 
8. Die meistverkauften UHP-Winterreifen 20 Zoll (Neureifen, Industrie an Handel)* 

 
9. UHP-Winterreifen – Trend zu höheren Zollgrößen 

 
10. Das Flottengeschäft (Zulassungen nach Sparten) 

 
11. Das Flottengeschäft (Top 10 Flottenzulassungen) 

 
12. Das Flottengeschäft (meistverkaufte Reifendimensionen Pkw-Flotte) 

 
13. Das Flottengeschäft (Entwicklung der Pkw-Flotten-Neuzulassungen) 

 
14. Das Flottengeschäft (Flottenkunden-Erwartungen und Bedeutung) 
 



15. Ganzjahresreifen (Wo und von wem werden sie gekauft?) 
 

16. BRV-Statement zur Montage von normalen Serien-Winterreifen anstatt RFT-Winterreifen 
 
17. Vordruck für aktenkundige Bestätigung  

 
18. BRV-Statement zu Pkw-, Off Road- und SUV-Sommerreifen  mit  M+S-Kennzeichnung 
 
19. Änderung der Straßenverkehrsordnung – Stichwort „Situative Winterreifenpflicht“ 
 

 - BRV-Fragen- und Antwortenkatalog 
 

20. BRV-Flyer – Woran erkenne ich ein Pkw-Winterprofil 
 
21. Lkw-Winterreifen – Einsatzempfehlungen der wdk-Reifenhersteller 

 
22. Unterlagen zum „Reifenalter“ (BRV-Statement – Zusammenfassung) 

 
 

 
*mit Fahrzeugzuordnungen (Beispiele) 

 
 

 
 
 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Bundesverband Reifenhandel 
und Vulkaniseur-Handwerk e.V. 
 
 
 
 
Hans-Jürgen Drechsler 
Geschäftsführer 
 
 
 
Anlage: BRV-Unterlagen zur Pkw-, SUV- und Van-Winterreifen-Disposition für die Saison 2017/2018 



Mit freundlicher Unterstützung der Continental Reifen Deutschland GmbH, Stand 05/2017  

 
 

 
BRV-Unterlagen 
zur M+S-Reifen-Disposition für die Saison 2017/2018 
 

 
Gliederung: 
 
 
1. Die meistverkauften Pkw-Winterreifen  - I - (Neureifen, Industrie an Handel)* 
 
2. Die meistverkauften Pkw-Winterreifen  - II - (Neureifen, Industrie an Handel)* 
 
3. Die meistverkauften SUV-Winterreifen (Neureifen, Industrie an Handel)* 
 
4. Die meistverkauften Van-Winterreifen (Neureifen, Industrie an Handel)* 
 
5. Die meistverkauften UHP-Winterreifen 17 Zoll  (Neureifen, Industrie an Handel)* 
 
6. Die meistverkauften UHP-Winterreifen 18 Zoll (Neureifen, Industrie an Handel)* 

 
7. Die meistverkauften UHP-Winterreifen 19 Zoll (Neureifen, Industrie an Handel)* 

 
8. Die meistverkauften UHP-Winterreifen 20 Zoll (Neureifen, Industrie an Handel)* 

 
9. UHP-Winterreifen – Trend zu höheren Zollgrößen 

 
10. Das Flottengeschäft (Zulassungen nach Sparten) 

 
11. Das Flottengeschäft (Top 10 Flottenzulassungen) 

 
12. Das Flottengeschäft (meistverkaufte Reifendimensionen Pkw-Flotte) 

 
13. Das Flottengeschäft (Entwicklung der Pkw-Flotten-Neuzulassungen) 

 
14. Das Flottengeschäft (Flottenkunden-Erwartungen und Bedeutung) 

 
15. Ganzjahresreifen (Wo und von wem werden sie gekauft?) 
 
16. BRV-Statement zur Montage von normalen Serien-Winterreifen anstatt RFT-Winterreifen 
 
17. Vordruck für aktenkundige Bestätigung  

 
18. BRV-Statement zu Pkw-, Off Road- und SUV-Sommerreifen  mit  M+S-Kennzeichnung 
 
19. Änderung der Straßenverkehrsordnung – Stichwort „Situative Winterreifenpflicht“ 
 

 - BRV-Fragen- und Antwortenkatalog 
 

20. BRV-Flyer – Woran erkenne ich ein Pkw-Winterprofil 
 
21. Lkw-Winterreifen – Einsatzempfehlungen der wdk-Reifenhersteller 

 
22. Unterlagen zum „Reifenalter“ (BRV-Statement, Zusammenfassung) 

 
 

*mit Fahrzeugzuordnungen (Beispiele) 



BRV-Unterlagen zur Pkw-, SUV- und Van-Winterreifen – Disposition  für die Saison 
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    Wichtige Chefinformation!      

  
 

An die  
Mitglieder des Bundesverbandes Reifenhandel und Vulkaniseur-Handwerk e.V. 
 

Bonn, im April 2013 
 

Achtung bei der Montage von „normalen“ Serienreifen/ konventio-
nellen Reifen  (Winter- und/oder Sommer-Reifen) anstatt  in Runflat-
Ausführung- generell oder achsweise!  
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 

Wir haben in der Vergangenheit schon mehrfach über das „Für und Wider“ des Ersatzes von Reifen an 
Fahrzeugen, die serienmäßig oder optional in der Erstausrüstung mit Runflat-Reifen ausgestattet sind, 
berichtet. Grundsätzlich bleibt es bei unserer dringenden Empfehlung, hierbei den Vorgaben und Emp-
fehlungen der betreffenden Automobilhersteller (siehe Betriebsanleitungen) unbedingt Folge zuleisten 
und bei diesen Fahrzeugen auch im Ersatzgeschäft – bei Ersatzbedarf oder Umrüstung von Sommer- 
auf Winterreifen bzw. umgekehrt – auf allen Achspositionen nur Reifen in Runflat-Ausführung zu mon-
tieren! 
 

Nun wissen wir sehr wohl, dass es Kunden gibt, die partout – insbesondere aus Kostengründen – da-
rauf bestehen, konventionelle Winter- oder Sommerbereifung montiert zu bekommen, entweder gene-
rell oder zumindest achsweise. Aus diesem Grunde hatten und haben wir Ihnen für diese Fälle die 
Verwendung eines Formulars empfohlen, auf dem Ihnen der Kunde bestätigt, dass er diese Umrüstung 
auf sein Risiko vornehmen lässt, das wir nunmehr nochmals aktualisiert haben.  
 

Dabei gilt  nach wie vor, dass bei allen früheren und derzeitigen Kraftfahrzeugen, die von den betref-
fenden Automobilherstellern erstausrüstungsseitig sowohl mit derselben Reifendimension in konventi-
oneller Ausführung, als auch optional mit Reifen in Runflat-Ausführung ausgestattet werden, davon 
ausgegangen werden kann, dass die jeweilige Fahrwerkskonstruktion diesem Umstand Rechnung 
trägt, d.h. beide „Reifenarten“ montiert werden können, ohne dass es spürbare Auswirkungen auf die 
Fahreigenschaften des Fahrzeuges gibt. Dies gilt aber nur bezüglich einer generellen Umrüstung 
und nicht für den Fall einer achsweisen Umrüstung! 
 

Bei den Fahrzeugen aber, die erstausrüstungsseitig ausschließlich nur pro Reifendimension (Rad-
/Reifenkombination) in  Runflat-Ausführung ausgestattet werden, ist davon auszugehen, dass das 
entsprechende Fahrwerk damit auf die Verwendung dieser Reifen ausgelegt ist, obwohl auch hier kon-
ventionelle Reifen in derselben Reifendimension straßenverkehrsrechtlich zulässig sind. 
 

In der Folge ist damit  davon auszugehen, dass es bei diesen Fahrzeugen bei der Montage von 
„normalen“ Serienreifen/konventionellen Reifen (Winter- und/oder Sommer-Reifen) zu zum Teil 
deutlich veränderten Fahreigenschaften kommen kann! Dies gilt ebenso für eine achsweise 
Mischbereifung von  „normalen“ Serienreifen/konventionellen Reifen mit Runflat-Reifen!  
 

Bitte verwenden Sie daher in abweichenden Fällen, insbesondere aus Sachmängelhaftungsgründen, 
den beiliegenden - jetzt aktualisierten - Vordruck. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Bundesverband Reifenhandel 
und Vulkaniseur-Handwerk e.V. 

 
Hans-Jürgen Drechsler 
Geschäftsführer 



 
 
 
 

Aktenkundige Bestätigung 
 

Wir weisen unseren Kunden hiermit rechtsverbindlich darauf hin, dass sein Kraftfahrzeug mit 
Runflat-Reifen (Reifen mit Notlaufeigenschaften) vom Fahrzeughersteller ausgestattet ist.  
 

Obwohl konventionelle Reifen in derselben Reifendimension straßenverkehrsrechtlich zulässig sind 
(Runflat-Reifen sind nicht Bestandteil der ABE), schreiben die betreffenden Fahrzeughersteller in 
den Betriebsanleitungen bei einer Erneuerung oder Umrüstung von Sommer- auf Winterbereifung 
oder umgekehrt eine Bereifung mit Notlaufeigenschaften vor. 
 

Dies deshalb, da auf der einen Seite im Falle einer Panne kein Ersatzrad zur Verfügung steht und 
auf der anderen damit gerechnet werden muss, dass sich die Fahreigenschaften des Fahrzeuges – 
dessen Fahrwerkskonstruktion auf Run-flat-Reifen abgestimmt ist – mit konventionellen Reifen 
zum Teil deutlich verändern können. Dies betrifft gleichfalls die achsweise Mischbereifung  von  
„normalen“ Serienreifen/konventionellen Reifen mit Runflat-Reifen. Das können z.B. Lenkverhalten, 
Bremswege, Verhalten bei Nässe etc. und insbesondere das Ansprechen der Lenkung aus der 
Mittelstellung sein. 
 

Der Kunde wurde von uns ausdrücklich darauf hingewiesen. 
 

Trotzdem besteht der Kunde auf der Montage von Reifen ohne Notlaufeigenschaften bzw. die o.g. 
achsweise Mischbereifung. Dies geschieht ausschließlich auf sein Risiko und wir weisen in diesem 
Zusammenhang darauf hin, dass damit jegliche diesbezüglichen Sachmängelhaftungsansprüche 
gegen uns ausgeschlossen sind. 
 

Wir empfehlen in diesem Zusammenhang zur Sicherung der Mobilität im Pannenfall zumindest das 
Mitführen eines so genannten Pannen-Sets (Pannendichtmittel, ggf. mit Kompressor). 
 
Fahrzeuge, die vom Fahrzeughersteller mit Runflat-Reifen (Reifen mit Notlaufeigenschaften) aus-
gestattet sind, verfügen parallel dazu auch über ein Reifendruck-Kontrollsystem (RDKS). Dieses 
wird ggf. mit der Erneuerung oder Umrüstung auf konventionelle Reifen, hier insbesondere in Ver-
bindung mit separaten Felgen (Rädern) deaktiviert, so es sich um ein so genanntes direktes Sys-
tem handelt (mit Sensoren). Für diese Fälle ist eine separate aktenkundige Bestätigung (siehe 
Anlage) erforderlich. 
 
Der Kunde bestätigt uns das hiermit. 
 
Kunde: Ausführender Betrieb: 
 
 
Name: Stempel: 
 
Anschrift: 
 
Kfz-Typ: 
 
Pol. Kennz.: 
 
Km-Stand: 
 
 
 
Datum/Unterschrift Datum/Unterschrift 
 

 (BRV e.V., Bonn - Stand: April 2013) 



                    

 
 
 
 

Aktenkundige Bestätigung 
 
 
 

 
Wir weisen unseren Kunden hiermit rechtsverbindlich darauf hin, dass sein Kraftfahrzeug mit einem 
Luftdruck-Kontrollsystem (RDKS) ausgestattet ist.  
 
Die Deaktivierung dieses Systems ist zwar straßenverkehrsrechtlich zulässig (das RDKS ist nicht Be-
standteil der ABE), wird aber in der Regel von Seiten des jeweiligen Automobilherstellers unter-
sagt/nicht empfohlen (siehe hierzu auch die Betriebsanleitung des betreffenden Fahrzeuges) bzw. 
kann das System gegebenenfalls nur in einer Vertragswerkstatt deaktiviert werden. Dies gilt aber nur 
für Fahrzeuge mit einer Erstzulassung bis 31.10.2014. 
 
Trotzdem besteht der Kunde auf der Montage von Kompletträdern oder Felgen ohne Sensoren, die die 
Deaktivierung des RDKS de facto zur Folge hat. 
 
Dies geschieht ausschließlich auf sein Risiko und wir weisen in diesem Zusammenhang darauf hin, 
dass damit jegliche diesbezüglichen Sachmängelhaftungsansprüche gegen uns ausgeschlossen sind. 
 
Der Kunde bestätigt uns das hiermit. 
 
 
 
Kunde: Ausführender Betrieb: 
 
 
Name: Stempel: 
 
Anschrift: 
 
Kfz-Typ: 
 
Poliz. KZ: 
 
Km-Stand: 
 
 
 
 
 
 
Datum/Unterschrift Datum/Unterschrift 
 
 
Achtung: Das gilt nicht mehr für Fahrzeuge mit einer Erstzulassung ab 01.11.2014, bei diesen 
ist dann die Deaktivierung des nach EU-VO 661/2009 serienmäßig vorgeschriebenen/verbauten 
Luftdruck-Kontrollsystems (RDKS) definitiv unzulässig! 
 

 
 

(BRV e.V., Bonn - Stand: April 2013) 



 

 
 
 
 

BRV-Statement zu Pkw-, Off Road- und SUV-Sommerreifen (mit M+S-
Kennzeichnung), die in der Regel für den USA-Export bestimmt sind 
 
 
vor dem Hintergrund der Änderung  der StVO, gültig ab 04.12.2010 – Stichwort Winterreifen/M+S-
Reifen – wird in der BRV-Geschäftsstelle verstärkt nachgefragt, wie denn mit den, wenn auch in aus-
gesprochen geringen Stückzahlen, am Markt befindlichen Pkw-Sommerreifen und Geländereifen bei 
4x4/Off Road-Fahrzeugen mit M+S-Kennzeichnung umzugehen sei bzw. wie diese zu bewerten sei-
en: 
 

Grundsätzlich muss dazu festgestellt werden, dass sich Pkw-Winterreifen nach der UN-ECE-
Regelung (ECE-R 30), der EG-Richtlinie (Richtlinie 92/23 EWG) und der StVZO (§36) über die Kenn-
zeichnung M+S (M&S, M.S.) definieren, dies gilt auch für so genannte Ganzjahres- oder Allwetter-
Reifen, die so gekennzeichnet sind. Insofern überlässt es der Gesetzgeber ganz bewusst dem Rei-
fenhersteller, über die entsprechende Reifenkennzeichnung zu definieren, für welche besonderen 
Einsatzzwecke sich seine Reifen im besonderen eignen – hier M+S (M&S, M.S.), gleich Winterreifen, 
gleich Eignung für  winterliche Straßenverhältnisse, gleich Glatteis, Schneeglätte, Schneematsch, Eis- 
oder Reifglätte. 
 

Bekanntermaßen – zumindest für die Reifenbranche – werden aber von einer ganzen Reihe von Rei-
fenhersteller auch Pkw-Reifen, Off Road- und SUV-Reifen, insbesondere für den US-amerikanischen 
Markt hergestellt, bei denen fast alle Profilausführungen – also auch Sommerreifen und Geländereifen 
– grundsätzlich mit M+S (M&S, M.S.) gekennzeichnet werden (aus welchem Grunde auch immer). In 
den USA ist dementsprechend gesetzlich geregelt, dass reine Winterreifen neben der M+S- (M&S 
oder M.S.) -Kennzeichnung das sogenannte Schneeflocken- (Eiskristall-)-Symbol tragen müssen, 
ansonsten zählen sie nicht als Winterreifen (Basis für die Vergabe dieser Kennzeichnung ist ein ge-
sonderter Test – Traktionstest auf Schnee bei der US-amerikanischen Verkehrsbehörde).  
 

Im diesem Kontext muss der Verbraucher davon ausgehen können, dass er beim Kauf solcher Reifen 
– Sommerreifen/Geländereifen mit M+S-Kennzeichnung – fachgerecht, unmissverständlich und im 
Zweifelsfalle auch nachweisbar vom Verkäufer, hier insbesondere dem Reifenfachhandel, darauf hin-
gewiesen wird, dass es sich bei diesen Reifen tatsächlich um Sommerreifen/Geländereifen handelt, 
die nicht für die o.g. winterlichen Straßenverhältnisse geeignet sind. Dies auch aus sich daraus ggf. 
ergebenden  Sachmängelhaftungsproblemen für den Verkäufer, Reifenfachhandelsbetrieb, gegen-
über dem Kunden. Insofern muss dies in geeigneter Form, d.h. auf dem Lieferschein, der Rechnung 
und sonstigen Verkaufsdokumenten dokumentiert werden. 
 
Bonn, im Mai 2014 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Bundesverband Reifenhandel 
und Vulkaniseur-Handwerk e.V. 
 

 
Hans-Jürgen Drechsler 
Geschäftsführer  
 



 

 

 

 

 

Fragen und Antworten zur „situativen Winterreifenpflicht“/StVO-Änderung, 
gültig ab 04.12.2010 (BGBL Jahrgang 2010 Teil I Nr.60 vom 03.10.2010): 

1. Winterreifendefinition gemäß StVO: 

Winterreifen sind gemäß europäischem Typengenehmigungsverfahren (nach ECE-R 30, 54, 75, 
108 und 109, sowie nach EU-Richtlinie 92/23: 

M+S- (oder M.S.- oder M&S-) gekennzeichnete Reifen auf beiden Reifenseitenwänden (mindes-
tens auf der äußeren), mit oder ohne Schneeflockensymbol! Das gilt auch für so gekennzeichnete 
Allwetter/Ganzjahresreifen. 

2. Wie ist mit M+S-gekennzeichneten Sommer- oder Geländereifen zu verfahren: 

Grundsätzlich gehen wir davon aus, dass der Fachbetrieb, der die Reifen montiert,  hier in der 
Sachmängelhaftung steht, d.h. er muss wissen, ob es sich hier um Winterreifen/M+S-Reifen oder 
„nur“ um Sommer- oder Geländereifen mit M+S-Kennzeichnung handelt (siehe das entsprechende 
BRV-Statement als Anlage)! 

3. Definition winterlicher Straßenverhältnisse gemäß StVO: 

Winterliche Straßenverhältnisse sind:  

Glatteis, Schneeglätte, Schneematsch, Eis- oder Reifglätte! 

4. Geltungsbereich für welche Fahrzeuge: 

Für alle Kraftfahrzeuge die nach StVZO für den Straßenverkehr zugelassen sind, 

-  Zweiräder/Dreiräder (zweirädrige und dreirädrige  Kraftfahrzeuge) 

-  Pkw (einschl. SUV, 4x4/Off Road-Fahrzeuge und Quads) 

-  Llkw (einschl. Wohnmobile) 

-  Lkw und Busse 

 - d.h., nicht für Anhänger (einschl. Wohnanhänger)! 

-  ausgenommen sind weiterhin: 

Land- und Forstwirtschaftsfahrzeuge (die i.d.R. mit grobstolligen Reifen oder Ganzjahresreifen 
ausgerüstet sind…). 

 

 



 
 
 

Einsatzfahrzeuge der Bundeswehr, der Bundespolizei, der Feuerwehr, des Katastrophenschutzes 
und der Polizei, vorausgesetzt, dass es für diese Einsatzfahrzeuge bauartbedingt keine M+S-
Reifen gibt. 

5. Welche Achspositionen müssen mit M+S-Reifen gemäß StVO ausgerüstet sein: 

Zweiräder, Pkw (einschl. SUV, 4x4/Off Road und Quads), Llkw (einschl. Wohnmobile) und Busse 
mit  einer zulässigen Gesamtmasse bis zu 3,5 Tonnen auf allen Achspositionen! 

Llkw (einschl. Wohnmobile), Lkw und Busse (der EG-Fahrzeugklassen M2, M3, N2 und N3, (sie-
he Anlage) mit einer zulässigen Gesamtmasse von mehr als 3,5 Tonnen („nur“) auf den An-
triebsachsen! 

6. Ist die Mindestprofiltiefe neu geregelt: 

Nein, unabhängig von der nach wie vor gültigen Empfehlung von 4 mm bei Pkw- und Llkw-
Winterreifen/M+S-Reifen und 6-8 mm bei Lkw-Winterreifen/M+S-Reifen, gilt die in der StVZO ge-
setzlich geregelte Mindestprofiltiefe von 1,6 mm! 

7. Gilt ein bestimmter Zeitraum für die „Winterreifenpflicht“: 

Nein, es handelt sich nach wie vor um eine „situative Winterreifenpflicht“, d.h. nur wer unter 
winterlichen Straßenverhältnissen (Glatteis, Schneeglätte, Schneematsch, Eis- oder Reifglätte) am 
öffentlichen Straßenverkehr teilnehmen will, muss sein Kraftfahrzeug mit Winterreifen/M+S-Reifen 
ausstatten! 

8. Müssen auch ausländische Kraftfahrzeuge mit Winterreifen/M+S-Reifen ausgestattet sein: 

Ja, so sie am öffentlichen Straßenverkehr in der Bundesrepublik Deutschland teilnehmen, müssen 
sie mit Winterreifen/M+S-Reifen ausgestattet sein! 

9. Bleibt der BRV bei seinen Empfehlungen hinsichtlich der Verwendung von  Winterreifen/ 
M+S-Reifen, auch wenn sie über die in der StVO und StVZO geregelten Mindestanforderun-
gen hinausgehen: 

Ja, im Einzelnen sind das folgende Empfehlungen: 

Bei Llkw (einschl. Wohnmobilen) und Bussen der Klassen M2 und N2 (bis 5 bzw. 12 Tonnen zu-
lässige Gesamtmasse) empfehlen wir die Umrüstung auf Winterreifen/M+S-Reifen auch auf der 
Lenkachse, da hierfür i.d.R. entsprechende Reifen zur Verfügung stehen. 
 
Bei Nutzfahrzeugen/Bussen der Klassen M3 und N3 (über 5 bzw. 12 Tonnen zulässige Gesamt-
masse) verweisen wir ausdrücklich auf die entsprechenden Empfehlungen der wdk-
Reifenhersteller je nach Einsatzart des Kraftfahrzeuges: 

Nationaler und internationaler Fernverkehr (Long Distance)  

Kombinierter Fern- und Verteilerverkehr (Regional Traffic)  

Innerstädtischer Nahverkehr (Urban Traffic)  

Baustellenverkehr (Construction)  

Sonderfahrzeuge im Spezialeinsatz (Off Road – Mehrzweckaufgaben)  



 

Siehe dazu die aktualisierten wdk
Mitgliederbereich der BRV-Homepage unter dem Menüpunkt 
den können. 

Hinsichtlich der Mindestprofiltiefe
bei Pkw- und Llkw-Reifen und 6

 

Bonn, 06.12.2010 

Mit freundlichen Grüßen  
Bundesverband Reifenhandel  
und Vulkaniseur-Handwerk e.V. 

 
Hans-Jürgen Drechsler                                                                                                                   
Geschäftsführer 

 

Anlagen:  

- BRV-Statement Sommerreifen mit M+S
- BRV-Flyer „Wie erkenne ich ein Winterreifenprofil“
- EG-Fahrzeugklassen 

 

 

aktualisierten wdk-Unterlagen zum Stand Oktober 2010, die Sie sich im internen 
Homepage unter dem Menüpunkt Downloads/Sonstiges

Mindestprofiltiefe von Winterreifen/M+S-Reifen empfehlen wir nach wie vor 
Reifen und 6-8 mm bei Lkw-Reifen! 

      

                                                                                                         

Statement Sommerreifen mit M+S-Kennzeichnung 
Flyer „Wie erkenne ich ein Winterreifenprofil“ 

zum Stand Oktober 2010, die Sie sich im internen 
Downloads/Sonstiges herunter la-

Reifen empfehlen wir nach wie vor 4 mm 

   

                                                                                                          



 

 
 
 
 

BRV-Statement zu Pkw-, Off Road- und SUV-Sommerreifen (mit M+S-

Kennzeichnung), die in der Regel für den USA-Export bestimmt sind 

 
 
vor dem Hintergrund der Änderung  der StVO, gültig ab 04.12.2010 – Stichwort Winterreifen/M+S-
Reifen – wird in der BRV-Geschäftsstelle verstärkt nachgefragt, wie denn mit den, wenn auch in aus-
gesprochen geringen Stückzahlen, am Markt befindlichen Pkw-Sommerreifen und Geländereifen bei 
4x4/Off Road-Fahrzeugen mit M+S-Kennzeichnung umzugehen sei bzw. wie diese zu bewerten seien: 
 

Grundsätzlich muss dazu festgestellt werden, dass sich Pkw-Winterreifen nach der UN-ECE-Regelung 
(ECE-R 30), der EG-Richtlinie (Richtlinie 92/23 EWG) und der StVZO (§36) über die Kennzeichnung 
M+S (M&S, M.S.) definieren, dies gilt auch für so genannte Ganzjahres- oder Allwetter-Reifen, die so 
gekennzeichnet sind. Insofern überlässt es der Gesetzgeber ganz bewusst dem Reifenhersteller, über 
die entsprechende Reifenkennzeichnung zu definieren, für welche besonderen Einsatzzwecke sich 
seine Reifen im besonderen eignen – hier M+S (M&S, M.S.), gleich Winterreifen, gleich Eignung für  
winterliche Straßenverhältnisse, gleich Glatteis, Schneeglätte, Schneematsch, Eis- oder Reifglätte. 
 

Bekanntermaßen – zumindest für die Reifenbranche – werden aber von einer ganzen Reihe von Rei-
fenhersteller auch Pkw-Reifen, Off Road- und SUV-Reifen, insbesondere für den US-amerikanischen 
Markt hergestellt, bei denen fast alle Profilausführungen – also auch Sommerreifen und Geländereifen 
– grundsätzlich mit M+S (M&S, M.S.) gekennzeichnet werden (aus welchem Grunde auch immer). In 
den USA ist dementsprechend gesetzlich geregelt, dass reine Winterreifen neben der M+S- (M&S oder 
M.S.) -Kennzeichnung das sogenannte Schneeflocken- (Eiskristall-)-Symbol tragen müssen, ansons-
ten zählen sie nicht als Winterreifen (Basis für die Vergabe dieser Kennzeichnung ist ein gesonderter 
Test – Traktionstest auf Schnee bei der US-amerikanischen Verkehrsbehörde).  
 

Im diesem Kontext muss der Verbraucher davon ausgehen können, dass er beim Kauf solcher Reifen 
– Sommerreifen/Geländereifen mit M+S-Kennzeichnung – fachgerecht, unmissverständlich und im 
Zweifelsfalle auch nachweisbar vom Verkäufer, hier insbesondere dem Reifenfachhandel, darauf hin-
gewiesen wird, dass es sich bei diesen Reifen tatsächlich um Sommerreifen/Geländereifen handelt, 
die nicht für die o.g. winterlichen Straßenverhältnisse geeignet sind. Dies auch aus sich daraus ggf. 
ergebenden  Sachmängelhaftungsproblemen für den Verkäufer, Reifenfachhandelsbetrieb, gegenüber 
dem Kunden. Insofern muss dies in geeigneter Form, d.h. auf dem Lieferschein, der Rechnung und 
sonstigen Verkaufsdokumenten dokumentiert werden. 
 
Bonn, im Dezember 2010 
 
Mit freundlichen Grüßen 
Bundesverband Reifenhandel 
und Vulkaniseur-Handwerk e.V. 
 

 
Hans-Jürgen Drechsler 
Geschäftsführer  
 



Winterreifen

Sommerreifen

Ganzjahres-
reifen

Geländereifen

Der echte Winterreifen
hat klar erkennbare
Lamellen auf der ge-
samten Lauffläche bis
in die Reifenschulter.

Ganzjahresreifen kombinie-
ren verschiedene Profil-
arten, die teils für den Som-
mer, teils für den Winter
entworfen sind.

Lamellen - im Ausschnitt
gelb nachgezeichnet -
befinden sich bei diesem
Beispiel nur im mittleren
Bereich der Lauffläche
(im Bild rot eingegrenzt).

Zum Vergleich: Ein Som-
merreifen hat eindeutig
keine Lamellen!

So genannte SUV- oder Off-
Road-Bereifung ist trotz
M+S-Kennung in der Regel
nur leicht bzw. grob
lamelliert (in diesem Beispiel
keine Zickzack-Lamellen).
Ihre Wintertauglichkeit ist
daher äußerst begrenzt. Die
Verwendung ist möglich auf
kalter, nasser Straße -
jedoch nicht zu empfehlen
auf Schnee und Eis!

Woran erkenne ich ein Winterprofil?

Zeichenerklärung

ausgesprochenes
Winterprofil

wintertaugliches
Ganzjahresprofil

nur sehr begrenzt
wintertaugliches
Geländeprofil

kein wintertaugliches
Profil

 © 2006 BRV

Lamellen sind feine, meist
zickzackförmige Einschnitte
in den Profilblöcken. Hier im
Bildbereich sind sie gelb
nachgezeichnet.
Sie bilden zahlreiche Griff-
kanten für den Schnee auf
der Fahrbahn.



Anlage XXIX*)

(zu § 20 Abs. 3a Satz 4)

EG-Fahrzeugklassen

Abschnitt 1
Kraftfahrzeuge mit mindestens vier Rädern und einer bauartbedingten Höchst-
geschwindigkeit von mehr als 25 km/h und ihre Anhänger, jeweils soweit nicht
unter Abschnitt 2 oder Abschnitt 3 gesondert aufgeführt, sowie selbstfahrende

Arbeitsmaschinen und Anhänger-Arbeitsmaschinen1)

In den nachstehenden Begriffsbestimmungen ist unter „zulässiger Gesamtmasse“
die vom Hersteller angegebene „technisch zulässige Gesamtmasse in beladenem
Zustand“ zu verstehen.

1 Klasse M: Für die Personenbeförderung ausgelegte und gebaute
Kraftfahrzeuge mit mindestens vier Rädern.

Klasse M1: Für die Personenbeförderung ausgelegte und gebaute
Kraftfahrzeuge mit höchstens acht Sitzplätzen außer dem
Fahrersitz.

Klasse M2: Für die Personenbeförderung ausgelegte und gebaute
Kraftfahrzeuge mit mehr als acht Sitzplätzen außer dem
Fahrersitz und einer zulässigen Gesamtmasse bis zu 5 Ton-
nen.

Klasse M3: Für die Personenbeförderung ausgelegte und gebaute
Kraftfahrzeuge mit mehr als acht Sitzplätzen außer dem
Fahrersitz und einer zulässigenGesamtmasse vonmehr als
5 Tonnen.

2 Klasse N: Für die Güterbeförderung ausgelegte und gebaute Kraft-
fahrzeuge mit mindestens vier Rädern.

Klasse N1: Für die Güterbeförderung ausgelegte und gebaute Kraft-
fahrzeuge mit einer zulässigen Gesamtmasse bis zu
3,5 Tonnen.

Klasse N2: Für die Güterbeförderung ausgelegte und gebaute Kraft-
fahrzeuge mit einer zulässigen Gesamtmasse von mehr als
3,5 Tonnen bis zu 12 Tonnen.

Klasse N3: Für die Güterbeförderung ausgelegte und gebaute Kraft-
fahrzeuge mit einer zulässigen Gesamtmasse von mehr als
12 Tonnen.

*) Anzuwenden ab dem 1. 3. 2007.
1) Klasseneinteilung nach Anhang II der Richtlinie 70/156/EWG des Rates vom 6. Februar

1970 zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten über die Betriebserlaub-
nis für Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeuganhänger (ABl. EGNr. L 42 S. 1) in der Fassung der
Richtlinie 2001/116/EG der Kommission vom 20. Dezember 2001 zur Anpassung der Richt-
linie 70/156/EWG des Rates zur Angleichung der Rechtsvorschriften der Mitgliedstaaten
über die Betriebserlaubnis für Kraftfahrzeuge und Kraftfahrzeuganhänger an den techni-
schen Fortschritt (ABl. EG 2002 Nr. L 18 S. 1).

Anlage XXIXEG-Fahrzeugklassen
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Im Fall eines Zugfahrzeugs, das zur Verbindung mit einem Sattelan-
hänger oder Zentralachsanhänger bestimmt ist, besteht die für die Klas-
seneinteilung des Fahrzeugs maßgebliche Masse aus der Summe der
fahrfertigen Masse des Zugfahrzeugs, der Stützlast entsprechenden
Masse, die von dem Sattel- oder Zentralachsanhänger auf das Zugfahr-
zeug übertragenwird, und gegebenenfalls der Höchstmasse der Ladung
des Zugfahrzeugs.

3 Klasse O: Anhänger (einschließlich Sattelanhänger).

Klasse O1: Anhänger mit einer zulässigen Gesamtmasse bis zu
0,75 Tonnen.

Klasse O2: Anhänger mit einer zulässigen Gesamtmasse von mehr als
0,75 Tonnen bis zu 3,5 Tonnen.

Klasse O3: Anhänger mit einer zulässigen Gesamtmasse von mehr als
3,5 Tonnen bis zu 10 Tonnen.

Klasse O4: Anhänger mit einer zulässigen Gesamtmasse von mehr als
10 Tonnen.

Im Fall eines Sattelanhängers oder Zentralachsanhängers ist die für die
Klasseneinteilung maßgebliche Höchstmasse gleich der von der oder
den Achsen des Anhängers auf den Boden übertragenen Last, wenn der
Anhänger mit dem Zugfahrzeug verbunden ist und bis zum zulässigen
Höchstwert beladen ist.

4 Geländefahrzeuge (Symbol G)

4.1 Fahrzeuge der Klasse N1 mit einer zulässigen Gesamtmasse von nicht
mehr als 2 Tonnen und Fahrzeuge der Klasse M1 gelten als Gelände-
fahrzeuge, wenn sie wie folgt ausgestattet sind:
– mitmindestens einerVorderachse undmindestens einerHinterachse,

die so ausgelegt sind, dass sie gleichzeitig angetrieben werden kön-
nen, wobei der Antrieb einer Achse abschaltbar sein kann;

– mit mindestens einer Differenzialsperre oder mindestens einer Ein-
richtung, die eine ähnliche Wirkung gewährleistet; als Einzelfahr-
zeug müssen sie eine Steigung von 30 % überwinden können, nach-
gewiesen durch Berechnung.

Außerdem müssen sie mindestens fünf der folgenden sechs Anforde-
rungen erfüllen:
– der vordere Überhangwinkel muss mindestens 25 Grad betragen,
– der hintere Überhangwinkel muss mindestens 20 Grad betragen,
– der Rampenwinkel muss mindestens 20 Grad betragen,
– die Bodenfreiheit unter der Vorderachse muss mindestens 180 mm

betragen,
– die Bodenfreiheit unter der Hinterachse muss mindestens 180 mm

betragen,
– die Bodenfreiheit zwischen den Achsen muss mindestens 200 mm

betragen.

4.2 Fahrzeuge der Klasse N1mit einer zulässigen Gesamtmasse vonmehr als
2 Tonnen sowie Fahrzeuge der Klassen N2 und M2 und der KlasseM3 mit
einer zulässigen Gesamtmasse von nicht mehr als 12 Tonnen gelten als
Geländefahrzeuge, wenn alle Räder gleichzeitig angetrieben werden
können, wobei der Antrieb einer Achse abschaltbar sein kann, oder
wenn die drei folgenden Anforderungen erfüllt sind:

Anlage XXIX EG-Fahrzeugklassen
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Betrieb von Nutzkraftfahrzeugen unter winterlichen Bedingungen 

Reifenausrüstung 

wdk Oktober 2016   
 

 
 
Gegenüber Pkw-Sommerreifen sind Reifen für schwere Nutzfahrzeuge (Nkw) aufgrund ihrer 
Auslegung grundsätzlich für den Betrieb unter winterlichen Bedingungen geeignet. 
 
Für den Betrieb eines Nutzkraftfahrzeugs unter winterlichen Bedingungen stellt die Übertra-
gung der Antriebskräfte ein dominierendes Kriterium dar. 
 
Neben der Betriebsbremse sorgen Retarder oder Motorbremse an den angetriebenen Ach-
sen für die Verzögerung.  
 
Aus diesen Gründen spielen Reifen für die Antriebsachse eine herausragende Rolle. Sie sind 
auf dieses Beanspruchungsprofil hin ausgelegt und tragen aus diesem Grund eine M+S-
Kennzeichnung. 
 
Die in Tabelle 1 aufgeführten Reifenkombinationen stellen - in Abhängigkeit von den durch-
schnittlichen mitteleuropäischen Witterungsverhältnissen - den besten Kompromiss dar. Das 
gilt auch für den winterlichen Betrieb und den dabei vorkommenden unterschiedlichen Ein-
satzarten und speziellen Anforderungen. So sind Sicherheit und Mobilität gewährleistet.  
 
 
Tabelle 1  Hersteller: Apollo 
 

Durchschnittliche mitteleuropäische Witterungsverhältnisse, d.h.: 
 

- Wechsel von nassen und trockenen Fahrbahnen im Frühjahr, Sommer und Herbst 

und 

- zeitlich bzw. streckenbezogene schnell wechselnde Fahrbahnbedingungen (trocken, Nässe, 
Schneematsch, Schnee) bei kurzen Intervallen der Räum- und Streudienste im Winter. 

1. Nkw- 
Reifen 

Einsatzbedingungen 
Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

1. A 
Nationaler und internationaler 
Fernverkehr   
(long distance) 

Endurace HA Endurace BA - - 

1. B 
Kombinierter Fern- und Verteiler- 
verkehr   
(regional traffic) 

 
Endurace RA 

 
Endurace BA Endurace RD - 

1. C 
Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) - - - - 

1. D 
Baustellenverkehr   
(construction) - - - - 

1. E 
Sonderfahrzeuge im Spezialeinsatz 
(off road – Mehrzweckaufgaben)  - - - - 

  



Betrieb von Nutzkraftfahrzeugen unter winterlichen Bedingungen 

Reifenausrüstung 

wdk Oktober 2016   
 

 
 
Für überwiegend winterliche Bedingungen (klimatisch oder streckenbedingt) werden die in 
Tabelle 2 aufgeführten Reifenkombinationen empfohlen. 
 
 
Tabelle 2  Hersteller: Apollo 
 

Überwiegend winterliche Bedingungen, d. h.: 

- Extreme winterliche Bedingungen in Mitteleuropa (skandinavische Verhältnisse), schnee-
reiche Gebiete sowie nicht geräumte Straßen in Mittel- und Hochgebirgslagen 

und 

- lang anhaltende, gleichbleibende Fahrbahnbedingungen (festgefahrener Schnee, Eis) und 
längere Intervalle der Räum- und Streudienste. 

2. Nkw- 
Reifen 

Einsatzbedingungen 
Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

2. A 
Nationaler und internationaler 
Fernverkehr   
(long distance) 

- - - - 

2. B 
Kombinierter Fern- und Verteiler- 
verkehr   
(regional traffic) 

- - - - 

2. C 
Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) - - - - 

2. D 
Baustellenverkehr   
(construction) - - - - 

2. E 
Sonderfahrzeuge im Spezialeinsatz 
(off road – Mehrzweckaufgaben)  - - - - 

 



Betrieb von Nutzkraftfahrzeugen unter winterlichen Bedingungen 
Reifenausrüstung 
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Gegenüber Pkw-Sommerreifen sind Reifen für schwere Nutzfahrzeuge (Nkw) aufgrund ihrer 
Auslegung grundsätzlich für den Betrieb unter winterlichen Bedingungen geeignet. 
 
Für den Betrieb eines Nutzkraftfahrzeugs unter winterlichen Bedingungen stellt die Übertra-
gung der Antriebskräfte ein dominierendes Kriterium dar. 
 
Neben der Betriebsbremse sorgen Retarder oder Motorbremse an den angetriebenen Ach-
sen für die Verzögerung.  
 
Aus diesen Gründen spielen Reifen für die Antriebsachse eine herausragende Rolle. Sie sind 
auf dieses Beanspruchungsprofil hin ausgelegt und tragen aus diesem Grund eine M+S-
Kennzeichnung. 
 
Die in Tabelle 1 aufgeführten Reifenkombinationen stellen - in Abhängigkeit von den durch-
schnittlichen mitteleuropäischen Witterungsverhältnissen - den besten Kompromiss dar. Das 
gilt auch für den winterlichen Betrieb und den dabei vorkommenden unterschiedlichen Ein-
satzarten und speziellen Anforderungen. So sind Sicherheit und Mobilität gewährleistet.  
 
 

Tabelle 1  Reifenausrüstung: Hersteller BARUM 

Durchschnittliche mitteleuropäische Witterungsverhältnisse, d.h.: 
 

- Wechsel von nassen und trockenen Fahrbahnen im Frühjahr, Sommer und Herbst 
 

und 
 

- zeitlich bzw. streckenbezogene schnell wechselnde Fahrbahnbedingungen (trocken, Nässe, 
Schneematsch, Schnee) bei kurzen Intervallen der Räum- und Streudienste im Winter. 

1. Nkw- 
Reifen Einsatzbedingungen 

Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

1. A 
Nationaler und internationaler 
Fernverkehr   
(long distance) 

BF200R  
BF12  
BF15 

BF15 BD200R 
BD22 BD22 

1. B 
Kombinierter Fern- und Verteiler- 
verkehr   
(regional traffic) 

BF200R 
BF12 
BF14       
BF15 

BF15 
BD200R 

BD22      
BD23 

BD22 

1. C Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) 

BF12 
BF14      
BF15 

BC31 BD22  
BD23 BC31 

1. D Baustellenverkehr   
(construction) BU54 - BS73   

BU54 - 

1. E Reiner Geländeeinsatz 
(off road) BU54 - BS73 

BU54 - 
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Für überwiegend winterliche Bedingungen (klimatisch oder streckenbedingt) werden die in 
Tabelle 2 aufgeführten Reifenkombinationen empfohlen. 
 

Tabelle 2  Reifenausrüstung : Hersteller BARUM 

Überwiegend winterliche Bedingungen, d. h.: 
- Extreme winterliche Bedingungen in Mitteleuropa (skandinavische Verhältnisse), schneerei-

che Gebiete sowie ungeräumte Straßen in Mittel- und Hochgebirgslagen 

und 

- lang anhaltende, gleichbleibende Fahrbahnbedingungen (festgefahrener Schnee, Eis) und 
längere Intervalle der Räum- und Streudienste. 

2. Nkw- 
Reifen Einsatzbedingungen 

Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

2. A 
Nationaler und internationaler 
Fernverkehr   
(long distance) 

- - - - 

2. B 
Kombinierter Fern- und Verteiler- 
verkehr   
(regional traffic) 

- - - - 

2. C Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) - - - - 

2. D Baustellenverkehr   
(construction) - - - - 

2. E Reiner Geländeeinsatz 
(off road) - - - - 

 



Betrieb von Nutzkraftfahrzeugen unter winterlichen Bedingungen 
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Gegenüber Pkw-Sommerreifen sind Reifen für schwere Nutzfahrzeuge (Nkw) aufgrund ihrer 
Auslegung grundsätzlich für den Betrieb unter winterlichen Bedingungen geeignet. 
 
Für den Betrieb eines Nutzkraftfahrzeugs unter winterlichen Bedingungen stellt die Übertra-
gung der Antriebskräfte ein dominierendes Kriterium dar. 
 
Neben der Betriebsbremse sorgen Retarder oder Motorbremse an den angetriebenen Ach-
sen für die Verzögerung.  
 
Aus diesen Gründen spielen Reifen für die Antriebsachse eine herausragende Rolle. Sie sind 
auf dieses Beanspruchungsprofil hin ausgelegt und tragen aus diesem Grund eine M+S-
Kennzeichnung. 
 
Die in Tabelle 1 aufgeführten Reifenkombinationen stellen - in Abhängigkeit von den durch-
schnittlichen mitteleuropäischen Witterungsverhältnissen - den besten Kompromiss dar. Das 
gilt auch für den winterlichen Betrieb und den dabei vorkommenden unterschiedlichen Ein-
satzarten und speziellen Anforderungen. So sind Sicherheit und Mobilität gewährleistet.  
 

Tabelle 1  Hersteller: BRIDGESTONE 

Durchschnittliche mitteleuropäische Witterungsverhältnisse, d.h.: 
 

- Wechsel von nassen und trockenen Fahrbahnen im Frühjahr, Sommer und Herbst 

und 

- zeitlich bzw. streckenbezogene schnell wechselnde Fahrbahnbedingungen (trocken, Nässe, Schnee-
matsch, Schnee) bei kurzen Intervallen der Räum- und Streudienste im Winter. 

1. Nkw- 
Reifen Einsatzbedingungen 

Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

1. A 
Nationaler und internationaler 
Fernverkehr   
(long distance) 

 
Ecopia H-Steer 001 
R249 EVO Ecopia 

R249 Ecopia,  
R249II Ecopia, R294 

Ecopia H-Steer 
001, 

R249 Ecopia 
M788,  

 M788 EVO 

Ecopia H-Drive 
001, 

M749 Ecopia 
M729 

M730, M711 
 Greatec M709 

M788 
 M788 EVO 

M749 Ecopia 
 

1. B 
Kombinierter Fern- und  
Verteilerverkehr   
(regional traffic) 

R-Steer 001,  
R-Steer 001 EVO 
R297, R297 EVO, 
M788, M788 EVO 

R227 

R-Steer 001 
R297,  

R297 EVO 
M788,  

M788 EVO 

R-Drive 001 
M729, M730,  

M788 

M788 
 M788 EVO 

1. C Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) 

R-STEER 001,  
R-STEER 001 EVO 

R297 
R297 EVO 

U-AP001,       
R192 City, 

M788,  
M788 EVO 

R-Drive 001 
M729, M730 

U-AP001, 
R192 City,  

M788 
 M788 EVO, 

Greatec R173 

1. D Baustellenverkehr   
(construction) 

M-STEER 001 
M-TRAILER 001 

M840, M840 EVO, 
M840 EXTRA 

M748, M748 EVO 

- 

M-DRIVE 001 
M729,  

L355, L355 EVO, 
L355 EXTRA    

M840, 
M840 EVO 

- 

1. E 
Sonderfahrzeuge im Spezial-
einsatz 
(off road - Mehrzweckaufga-
ben)  

M-STEER 001  
M-TRAILER 001 

M840, M840 EVO 
M748, M748 EVO 

- 

M-DRIVE 001, 
L355, L355 

EVO,L355 EXTRA 
M840,M840 EVO, 

L317 

- 
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Für überwiegend winterliche Bedingungen (klimatisch oder streckenbedingt) werden die 
in Tabelle 2 aufgeführten Reifenkombinationen empfohlen. 
 
 

Tabelle 2  Hersteller: BRIDGESTONE 
 

Überwiegend winterliche Bedingungen, d. h.: 
- Extreme winterliche Bedingungen in Mitteleuropa (skandinavische Verhältnisse), schnee-

reiche Gebiete sowie nicht geräumte Straßen in Mittel- und Hochgebirgslagen 

und 

- lang anhaltende, gleichbleibende Fahrbahnbedingungen (festgefahrener Schnee, Eis) und 
längere Intervalle der Räum- und Streudienste. 

2. Nkw- 
Reifen Einsatzbedingungen 

Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

2. A 
Nationaler und internationaler 
Fernverkehr   
(long distance) 

W958 
M788     

M788 EVO 

W958  
M788      

M788 EVO     
W970 W958  

W970 

2. B 
Kombinierter Fern- und Verteiler- 
verkehr   
(regional traffic) 

W958    
M788     

M788 EVO 

W958 
M788     

M788 EVO 

W970    
W990 

Nordic-
Drive001 

W958  
W970 

Nordic-
Drive001 

2. C Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) 

M788     
M788 EVO 

W958 

M788     
M788 EVO   

W958 

W970    
W990 

Nordic-
Drive001 

W958  
W970 

2. D Baustellenverkehr   
(construction) 

M-STEER 
001 

M-TRAILER 
001 

M840, M840 
EVO, M840 

EXTRA 
M748, M748 

EVO 

- 

M-DRIVE 001 
M729,  

L355, L355 
EVO, L355 

EXTRA     
 

- 

2. E Sonderfahrzeuge im Spezialeinsatz 
(off road – Mehrzweckaufgaben)  

M-STEER 
001 

M-TRAILER 
001 

M840, M840 
EVO, M840 

EXTRA 
M748, M748 

EVO 

- 

M-DRIVE 
001, L355, 
L355EVO, 

L355 EXTRA 
L317 

 

- 
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Gegenüber Pkw-Sommerreifen sind Reifen für schwere Nutzfahrzeuge (Nkw) aufgrund ihrer 
Auslegung grundsätzlich für den Betrieb unter winterlichen Bedingungen geeignet. 
 
Für den Betrieb eines Nutzkraftfahrzeugs unter winterlichen Bedingungen stellt die Übertra-
gung der Antriebskräfte ein dominierendes Kriterium dar. 
 
Neben der Betriebsbremse sorgen Retarder oder Motorbremse an den angetriebenen Ach-
sen für die Verzögerung.  
 
Aus diesen Gründen spielen Reifen für die Antriebsachse eine herausragende Rolle. Sie sind 
auf dieses Beanspruchungsprofil hin ausgelegt und tragen aus diesem Grund eine M+S-
Kennzeichnung. 
 
Die in Tabelle 1 aufgeführten Reifenkombinationen stellen - in Abhängigkeit von den durch-
schnittlichen mitteleuropäischen Witterungsverhältnissen - den besten Kompromiss dar. Das 
gilt auch für den winterlichen Betrieb und den dabei vorkommenden unterschiedlichen Ein-
satzarten und speziellen Anforderungen. So sind Sicherheit und Mobilität gewährleistet.  
 

Tabelle 1  Reifenausrüstung: Hersteller CONTINENTAL 

Durchschnittliche mitteleuropäische Witterungsverhältnisse, d.h.: 
 

- Wechsel von nassen und trockenen Fahrbahnen im Frühjahr, Sommer und Herbst 
 

und 
 

- zeitlich bzw. streckenbezogene schnell wechselnde Fahrbahnbedingungen (trocken, Nässe, 
Schneematsch, Schnee) bei kurzen Intervallen der Räum- und Streudienste im Winter. 

1. Nkw- 
Reifen Einsatzbedingungen 

Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

1. A 
Nationaler und internationaler 
Fernverkehr   
(long distance) 

Conti EcoPlus HS3 
HSL2+ ECO-PLUS   Conti Coach HA3 

Conti EcoPlus HD3 
HDL2+ ECO-PLUS  

HDL1 
HD Hybrid 

Conti Coach HA3 
HSW2 Coach 

1. B 
Kombinierter Fern- und Verteiler- 
verkehr   
(regional traffic) 

Conti Hybrid HS3  
HSR2/HSR1/HSR 
Conti Hybrid LS3 

LSR1+ / LSR1  
LSR+ / LSR 

Conti CityPlus HA3 

Conti Hybrid HD3      
HDR2+/HDR2/HDR 

HD Hybrid 
Conti Hybrid LD3 
LDR1+ / LDR1  

LDR+ / LDR 

Conti CityPlus HA3 
HSW2 Coach 

1. C Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) 

Conti Hybrid HS3 
HSR2/HSR1/HSR 
CityService HA3 
Conti Hybrid LS3 

LSR1+ / LSR1  
LSR+ / LSR 

Conti Urban HA3 
Conti Urban HA3 M+S 

 

Conti Hybrid HD3 
HDR2+/HDR2/HDR 

CityServiceHA3/HD3   
Conti Hybrid LD3 
LDR1+ / LDR1  

LDR+ / LDR 

Conti Urban HA3 M+S 
Conti Urban Scan HA3 

HDU1 

1. D Baustellenverkehr   
(construction) 

HSC1 
LSC - 

HSC1 
HDC1 / HDC 

LSC 
- 

1. E Reiner Geländeeinsatz 
(off road) 

HSO 
HDO 
HCS 
T9 

LCS 

- 
HSO 
HDO 
HCS 
T9 

LCS 
- 
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Für überwiegend winterliche Bedingungen (klimatisch oder streckenbedingt) werden die in 
Tabelle 2 aufgeführten Reifenkombinationen empfohlen. 
  
 
 

Tabelle 2  Reifenausrüstung : Hersteller CONTINENTAL 

Überwiegend winterliche Bedingungen, d. h.: 
- Extreme winterliche Bedingungen in Mitteleuropa (skandinavische Verhältnisse), schneerei-

che Gebiete sowie ungeräumte Straßen in Mittel- und Hochgebirgslagen 

und 

- lang anhaltende, gleichbleibende Fahrbahnbedingungen (festgefahrener Schnee, Eis) und 
längere Intervalle der Räum- und Streudienste. 

2. Nkw- 
Reifen Einsatzbedingungen 

Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

2. A 
Nationaler und internationaler 
Fernverkehr   
(long distance) 

Scandinavia HS3 
HSW2 Scan 
HSW Scan 

HSW2 Coach Scandinavia HD3 
HDW2 Scan HSW2 Coach 

2. B 
Kombinierter Fern- und Verteiler- 
verkehr   
(regional traffic) 

Scandinavia HS3 
HSW2 Scan 
HSW Scan 

Scandinavia LS3 
HSW2 Coach 

Scandinavia HD3 
HDW2 Scan 

Scandinavia LD3  
HSW2 Coach 

2. C Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) 

Scandinavia HS3 
HSW2 Scan 
HSW Scan 

Scandinavia LS3 
Conti UrbanScan HA3 

Scandinavia HD3 
HDW2 Scan 

Scandinavia LD3 
Conti UrbanScan HA3 
Conti UrbanScan HD3 

2. D Baustellenverkehr   
(construction) * - * - 

2. E Reiner Geländeeinsatz 
(off road) * - * - 

 * Einsatzmöglichkeiten sind beim Kundendienst Reifen zu erfragen. 
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Gegenüber Pkw-Sommerreifen sind Reifen für schwere Nutzfahrzeuge (Nkw) aufgrund ihrer 
Auslegung grundsätzlich für den Betrieb unter winterlichen Bedingungen geeignet. 
 
Für den Betrieb eines Nutzkraftfahrzeugs unter winterlichen Bedingungen stellt die Übertra-
gung der Antriebskräfte ein dominierendes Kriterium dar. 
 
Neben der Betriebsbremse sorgen Retarder oder Motorbremse an den angetriebenen Ach-
sen für die Verzögerung.  
 
Aus diesen Gründen spielen Reifen für die Antriebsachse eine herausragende Rolle. Sie sind 
auf dieses Beanspruchungsprofil hin ausgelegt und tragen aus diesem Grund eine M+S-
Kennzeichnung. 
 
Die in Tabelle 1 aufgeführten Reifenkombinationen stellen - in Abhängigkeit von den durch-
schnittlichen mitteleuropäischen Witterungsverhältnissen - den besten Kompromiss dar. Das 
gilt auch für den winterlichen Betrieb und den dabei vorkommenden unterschiedlichen Ein-
satzarten und speziellen Anforderungen. So sind Sicherheit und Mobilität gewährleistet.  
 
 

Tabelle 1  Hersteller: DAYTON 

Durchschnittliche mitteleuropäische Witterungsverhältnisse, d.h.: 
 

- Wechsel von nassen und trockenen Fahrbahnen im Frühjahr, Sommer und Herbst 
 

und 
 

- zeitlich bzw. streckenbezogene schnell wechselnde Fahrbahnbedingungen (trocken, Nässe, 
Schneematsch, Schnee) bei kurzen Intervallen der Räum- und Streudienste im Winter. 

1. Nkw- 
Reifen Einsatzbedingungen 

Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

1. A 
Nationaler und internationaler 
Fernverkehr   
(long distance) 

D500S D500S      D600D - 

1. B 
Kombinierter Fern- und Verteiler- 
verkehr   
(regional traffic) 

D500S     D500S      D600D - 

1. C Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) D500S     - D600D - 

1. D Baustellenverkehr   
(construction) D800M - D800D - 

1. E Sonderfahrzeuge im Spezialeinsatz 
(off road – Mehrzweckaufgaben)   -  - 
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Für überwiegend winterliche Bedingungen (klimatisch oder streckenbedingt) werden die 
in Tabelle 2 aufgeführten Reifenkombinationen empfohlen. 
 
 

Tabelle 2 Hersteller: DAYTON 
 

Überwiegend winterliche Bedingungen, d. h.: 
- Extreme winterliche Bedingungen in Mitteleuropa (skandinavische Verhältnisse), schnee-

reiche Gebiete sowie nicht geräumte Straßen in Mittel- und Hochgebirgslagen 

und 

- lang anhaltende, gleichbleibende Fahrbahnbedingungen (festgefahrener Schnee, Eis) und 
längere Intervalle der Räum- und Streudienste. 

2. Nkw- 
Reifen Einsatzbedingungen 

Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

2. A 
Nationaler und internationaler 
Fernverkehr   
(long distance) 

- - 
 

D600D - 

2. B 
Kombinierter Fern- und Verteiler- 
verkehr   
(regional traffic) 

- - 
 

D600D - 

2. C Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) - - 

 
D600D  - 

2. D Baustellenverkehr   
(construction) D800M - D800D - 

2. E Sonderfahrzeuge im Spezialeinsatz 
(off road – Mehrzweckaufgaben)   -  - 
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Gegenüber Pkw-Sommerreifen sind Reifen für schwere Nutzfahrzeuge (Nkw) aufgrund ihrer 
Auslegung grundsätzlich für den Betrieb unter winterlichen Bedingungen geeignet. 
 
Für den Betrieb eines Nutzkraftfahrzeugs unter winterlichen Bedingungen stellt die Übertra-
gung der Antriebskräfte ein dominierendes Kriterium dar. 
 
Neben der Betriebsbremse sorgen Retarder oder Motorbremse an den angetriebenen Ach-
sen für die Verzögerung.  
 
Aus diesen Gründen spielen Reifen für die Antriebsachse eine herausragende Rolle. Sie sind 
auf dieses Beanspruchungsprofil hin ausgelegt und tragen aus diesem Grund eine M+S-
Kennzeichnung. 
 
Die in Tabelle 1 aufgeführten Reifenkombinationen stellen - in Abhängigkeit von den durch-
schnittlichen mitteleuropäischen Witterungsverhältnissen - den besten Kompromiss dar. Das 
gilt auch für den winterlichen Betrieb und den dabei vorkommenden unterschiedlichen Ein-
satzarten und speziellen Anforderungen. So sind Sicherheit und Mobilität gewährleistet.  
 
 
Tabelle 1  Hersteller: DUNLOP 

Durchschnittliche mitteleuropäische Witterungsverhältnisse, d.h.: 
 

- Wechsel von nassen und trockenen Fahrbahnen im Frühjahr, Sommer und Herbst 

und 

- zeitlich bzw. streckenbezogene schnell wechselnde Fahrbahnbedingungen (trocken, Nässe, 
Schneematsch, Schnee) bei kurzen Intervallen der Räum- und Streudienste im Winter. 

1. Nkw- 
Reifen 

Einsatzbedingungen 
Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

1. A 
Nationaler und internationaler 
Fernverkehr   
(long distance) 

SP344 (*) 
SP346 
SP362 

SP344 (*) 
SP346 (*) 

SP362 

SP444 
SP446 
SP462 

SP444 
SP446 
SP462 

1. B 
Kombinierter Fern- und Verteiler- 
verkehr   
(regional traffic) 

SP344 (*) 
SP346 
SP362 

SP344 (*) 
SP346 (*) 

SP362 

SP444 
SP446 
SP462 

SP444 
SP446 
SP462 

1. C 
Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) 

SP344 (*) 
SP346 
 SP362 

SP372 City  
SP444 
SP446 
SP462 

SP472* City AS 
SP372 City 

1. D 
Baustellenverkehr   
(construction) SP382 - SP482 - 

1. E 
Sonderfahrzeuge im Spezialeinsatz 
(off road - Mehrzweckaufgaben) 

SP382 
SP492 - SP492 - 

(*) Über Anwendung möglicher Profile informiert unser TireInfoCenter Truck. 
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Für überwiegend winterliche Bedingungen (klimatisch oder streckenbedingt) werden die in 
Tabelle 2 aufgeführten Reifenkombinationen empfohlen. 
 
 

Tabelle 2  Hersteller: DUNLOP 
 

Überwiegend winterliche Bedingungen, d. h.: 

- Extreme winterliche Bedingungen in Mitteleuropa (skandinavische Verhältnisse), schnee-     
reiche Gebiete sowie nicht geräumte Straßen in Mittel- und Hochgebirgslagen 

und 

- lang anhaltende, gleichbleibende Fahrbahnbedingungen (festgefahrener Schnee, Eis) und  
längere Intervalle der Räum- und Streudienste. 

2. Nkw- 
Reifen 

Einsatzbedingungen 
Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

2. A 
Nationaler und internationaler 
Fernverkehr   
(long distance) 

SP362 SP362 SP462 SP462 

2. B 
Kombinierter Fern- und Verteiler- 
verkehr   
(regional traffic) 

SP362 SP362 SP462 SP462 

2. C 
Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) SP362 SP362 

SP372 City  SP462 SP472* City AS 

2. D 
Baustellenverkehr   
(construction) (*) - (*) - 

2. E 
Sonderfahrzeuge im Spezialeinsatz 
(off road - Mehrzweckaufgaben) (*) - (*) - 

(*) Über Anwendung möglicher Profile informiert unser TireInfoCenter Truck. 
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Gegenüber Pkw-Sommerreifen sind Reifen für schwere Nutzfahrzeuge (Nkw) aufgrund ihrer 
Auslegung grundsätzlich für den Betrieb unter winterlichen Bedingungen geeignet. 
 
Für den Betrieb eines Nutzkraftfahrzeugs unter winterlichen Bedingungen stellt die Übertra-
gung der Antriebskräfte ein dominierendes Kriterium dar. 
 
Neben der Betriebsbremse sorgen Retarder oder Motorbremse an den angetriebenen Ach-
sen für die Verzögerung.  
 
Aus diesen Gründen spielen Reifen für die Antriebsachse eine herausragende Rolle. Sie sind 
auf dieses Beanspruchungsprofil hin ausgelegt und tragen aus diesem Grund eine M+S-
Kennzeichnung. 
 
Die in Tabelle 1 aufgeführten Reifenkombinationen stellen - in Abhängigkeit von den durch-
schnittlichen mitteleuropäischen Witterungsverhältnissen - den besten Kompromiss dar. Das 
gilt auch für den winterlichen Betrieb und den dabei vorkommenden unterschiedlichen Ein-
satzarten und speziellen Anforderungen. So sind Sicherheit und Mobilität gewährleistet.  
 
 

Tabelle 1  Hersteller: FIRESTONE 

Durchschnittliche mitteleuropäische Witterungsverhältnisse, d.h.: 
 

- Wechsel von nassen und trockenen Fahrbahnen im Frühjahr, Sommer und Herbst 
 

und 
 

- zeitlich bzw. streckenbezogene schnell wechselnde Fahrbahnbedingungen (trocken, Nässe, 
Schneematsch, Schnee) bei kurzen Intervallen der Räum- und Streudienste im Winter. 

1. Nkw- 
Reifen Einsatzbedingungen 

Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

1. A 
Nationaler und internationaler 
Fernverkehr   
(long distance) 

FS 422,  
FS 400     

FS 422,  
FS 400, 

FD622,  
FD 600, 

PSD3000 
FD622 

1. B 
Kombinierter Fern- und Verteiler- 
verkehr   
(regional traffic) 

FS 422,  
FS 400     

FS 422,  
FS 400      

FD622,  
FD 600, 

PSD3000 
FD622 

1. C Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) 

FS 422,  
FS 400     FS492* 

FD622,  
FD 600, 

PSD3000 
FS492* 

1. D Baustellenverkehr   
(construction) 

FS833 
UT 3000 Plus - 

FD833 
SAT 3000 Plus, 
UT 3000 Plus 

- 

1. E Sonderfahrzeuge im Spezialeinsatz 
(off road – Mehrzweckaufgaben)  

FS833 
UT 3000 Plus - 

FD833 
SAT 3000 Plus, 
UT 3000 Plus 

- 

*Ab Januar 2017 verfügbar 
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Für überwiegend winterliche Bedingungen (klimatisch oder streckenbedingt) werden die 
in Tabelle 2 aufgeführten Reifenkombinationen empfohlen. 
 
 

Tabelle 2 Hersteller: FIRESTONE 
 

Überwiegend winterliche Bedingungen, d. h.: 
- Extreme winterliche Bedingungen in Mitteleuropa (skandinavische Verhältnisse), schnee-

reiche Gebiete sowie nicht geräumte Straßen in Mittel- und Hochgebirgslagen 

und 

- lang anhaltende, gleichbleibende Fahrbahnbedingungen (festgefahrener Schnee, Eis) und 
längere Intervalle der Räum- und Streudienste. 

2. Nkw- 
Reifen Einsatzbedingungen 

Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

2. A 
Nationaler und internationaler 
Fernverkehr   
(long distance) 

- - 
 

FD622 - 

2. B 
Kombinierter Fern- und Verteiler- 
verkehr   
(regional traffic) 

- - 
 

FD622 - 

2. C Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) - - 

 
FD622  - 

2. D Baustellenverkehr   
(construction) 

FS833 
UT 3000 Plus - 

FD833 
SAT 3000 Plus, 
UT 3000 Plus 

- 

2. E Sonderfahrzeuge im Spezialeinsatz 
(off road – Mehrzweckaufgaben)  

FS833 
UT 3000 Plus - 

FD833 
SAT 3000 Plus, 
UT 3000 Plus 

- 

 



Betrieb von Nutzkraftfahrzeugen unter winterlichen Bedingungen 
Reifenausrüstung 

wdk Oktober 2016   
 

 
 
Gegenüber Pkw-Sommerreifen sind Reifen für schwere Nutzfahrzeuge (Nkw) aufgrund ihrer 
Auslegung grundsätzlich für den Betrieb unter winterlichen Bedingungen geeignet. 
 
Für den Betrieb eines Nutzkraftfahrzeugs unter winterlichen Bedingungen stellt die Übertragung 
der Antriebskräfte ein dominierendes Kriterium dar. 
 
Neben der Betriebsbremse sorgen Retarder oder Motorbremse an den angetriebenen Achsen 
für die Verzögerung.  
 
Aus diesen Gründen spielen Reifen für die Antriebsachse eine herausragende Rolle. Sie sind 
auf dieses Beanspruchungsprofil hin ausgelegt und tragen aus diesem Grund eine M+S-
Kennzeichnung. 
 
Die in Tabelle 1 aufgeführten Reifenkombinationen stellen - in Abhängigkeit von den durch-
schnittlichen mitteleuropäischen Witterungsverhältnissen - den besten Kompromiss dar. Das gilt 
auch für den winterlichen Betrieb und den dabei vorkommenden unterschiedlichen Ein-
satzarten und speziellen Anforderungen. So sind Sicherheit und Mobilität gewährleistet.  
 
 

Tabelle 1 Hersteller: FULDA 

Durchschnittliche mitteleuropäische Witterungsverhältnisse, d.h.: 
 

- Wechsel von nassen und trockenen Fahrbahnen im Frühjahr, Sommer und Herbst 

und 

- zeitlich bzw. streckenbezogene schnell wechselnde Fahrbahnbedingungen (trocken, Nässe, 
Schneematsch, Schnee) bei kurzen Intervallen der Räum- und Streudienste im Winter. 

1. Nkw- 
Reifen Einsatzbedingungen 

Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

1. A 
Nationaler und internationaler 
Fernverkehr 
(long distance) 

Ecocontrol 
Ecocontrol 2+ 

Ecocontrol 
Ecocontrol 2+ 

Ecoforce 
Ecoforce 2+ 

Ecoforce    
Ecoforce 2+ 

1. B 
Kombinierter Fern- und Verteiler- 
verkehr  
(regional traffic) 

Regiocontrol 
Ecocontrol 2+ 

Regiocontrol 
Ecocontrol 2+ 

Regioforce 
Ecoforce 2+ 

Regioforce 
Ecoforce 2+ 

1. C Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) 

Regiocontrol 
Ecocontrol 2+  

Regiocontrol 
Ecocontrol 2+  

Regioforce 
Ecoforce 2+ 

Regioforce 
Ecoforce 2+ 

1. D Baustellenverkehr 
(construction) Variocontrol - Varioforce - 

1. E Sonderfahrzeuge im Spezialeinsatz 
(off road – Mehrzweckaufgaben) 

Crossforce 
Varioforce - Crossforce - 
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Für überwiegend winterliche Bedingungen (klimatisch oder streckenbedingt) werden die 
in   Tabelle 2 aufgeführten Reifenkombinationen empfohlen. 
 
 

Tabelle 2  Hersteller: FULDA 
 

Überwiegend winterliche Bedingungen, d. h.: 
- Extreme winterliche Bedingungen in Mitteleuropa (skandinavische Verhältnisse), schnee-           

reiche Gebiete sowie nicht geräumte Straßen in Mittel- und Hochgebirgslagen 

und 

- lang anhaltende, gleichbleibende Fahrbahnbedingungen (festgefahrener Schnee, Eis) und        
längere Intervalle der Räum- und Streudienste. 

2. Nkw- 
Reifen Einsatzbedingungen 

Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

2. A 
Nationaler und internationaler 
Fernverkehr 
(long distance) 

 
Wintercontrol 

 
Wintercontrol 

 
Winterforce 

 
Winterforce 

2. B 
Kombinierter Fern- und Verteiler- 
verkehr  
(regional traffic) 

 
Wintercontrol 

 
Wintercontrol 

 
Winterforce 

 
Winterforce 

2. C Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) 

 
Wintercontrol 

(*) 
Wintercontrol 

 
Winterforce 

(*) 
Winterforce 

2. D Baustellenverkehr  
(construction) (*) - (*) - 

2. E Sonderfahrzeuge im Spezialeinsatz 
(off road – Mehrzweckaufgaben) (*) - (*) - 

(*) Über Anwendung möglicher Profile informiert unser TireInfoCenter Truck. 
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Gegenüber Pkw-Sommerreifen sind Reifen für schwere Nutzfahrzeuge (Nkw) aufgrund ihrer 
Auslegung grundsätzlich für den Betrieb unter winterlichen Bedingungen geeignet. 
 
Für den Betrieb eines Nutzkraftfahrzeugs unter winterlichen Bedingungen stellt die Übertra-
gung der Antriebskräfte ein dominierendes Kriterium dar. 
 
Neben der Betriebsbremse sorgen Retarder oder Motorbremse an den angetriebenen Achsen 
für die Verzögerung.  
 
Aus diesen Gründen spielen Reifen für die Antriebsachse eine herausragende Rolle. Sie sind 
auf dieses Beanspruchungsprofil hin ausgelegt und tragen aus diesem Grund eine M+S-
Kennzeichnung. 
 
Die in Tabelle 1 aufgeführten Reifenkombinationen stellen - in Abhängigkeit von den durch-
schnittlichen mitteleuropäischen Witterungsverhältnissen - den besten Kompromiss dar. Das 
gilt auch für den winterlichen Betrieb und den dabei vorkommenden unterschiedlichen Ein-
satzarten und speziellen Anforderungen. So sind Sicherheit und Mobilität gewährleistet.  
 
 

Tabelle 1  Hersteller: GOODYEAR 

Durchschnittliche mitteleuropäische Witterungsverhältnisse, d.h.: 
 

- Wechsel von nassen und trockenen Fahrbahnen im Frühjahr, Sommer und Herbst 

und 

- zeitlich bzw. streckenbezogene schnell wechselnde Fahrbahnbedingungen (trocken, Nässe, 
Schneematsch, Schnee) bei kurzen Intervallen der Räum- und Streudienste im Winter. 

1. Nkw- 
Reifen Einsatzbedingungen 

Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

1. A 
Nationaler und internationaler 
Fernverkehr   
(long distance) 

LHS II (+) 
WTS 

KMAX S 
FUELMAX S 
ULTRA GRIP 

MAX S 

MARATHON 
COACH 

LHS II (+) 
WTS 

KMAX S 
ULTRA GRIP 

MAX S 

LHD II (+) 
WTD 

KMAX D 
FUELMAX D 
ULTRA GRIP 

MAX D 

ULTRA GRIP  
COACH 
 WTS 
WTD 

 FUELMAX D 
ULTRA GRIP 

MAX S 
ULTRA GRIP 

MAX D 

1. B 
Kombinierter Fern- und Verteiler- 
verkehr   
(regional traffic) 

RHS II 
WTS 

KMAX S 
FUELMAX S 
ULTRA GRIP 

MAX S 

MARATHON 
COACH 
RHS II 
WTS 

KMAX S  
ULTRA GRIP 

MAX S 

RHD II (+) 
WTD 

KMAX D 
FUELMAX D 
ULTRA GRIP 

MAX D 

ULTRA GRIP 
COACH 

WTS 
WTD  

FUELMAX D 
ULTRA GRIP 

MAX S 
ULTRA GRIP 

MAX D 

1. C Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) 

RHS II 
WTS 

KMAX S 
ULTRA GRIP 

MAX S 

MCA 
WTS (City) 
KMAX S 

ULTRA GRIP 
MAX S 

RHD II (+) 
WTD 

KMAX D 
ULTRA GRIP 

MAX D 

 
MCD 

WTS City 
WTD City 
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Durchschnittliche mitteleuropäische Witterungsverhältnisse, d.h.: 
 

- Wechsel von nassen und trockenen Fahrbahnen im Frühjahr, Sommer und Herbst 

und 

- zeitlich bzw. streckenbezogene schnell wechselnde Fahrbahnbedingungen (trocken, Nässe, 
Schneematsch, Schnee) bei kurzen Intervallen der Räum- und Streudienste im Winter. 

1. Nkw- 
Reifen Einsatzbedingungen 

Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

1. D Baustellenverkehr   
(construction) MSS II - MSD II - 

1. E Sonderfahrzeuge im Spezialeinsatz 
(off road - Mehrzweckaufgaben)  

MSS II 
ORD - ORD - 
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Für überwiegend winterliche Bedingungen (klimatisch oder streckenbedingt) werden die 
in Tabelle 2 aufgeführten Reifenkombinationen empfohlen. 
 
 

Tabelle 2  Hersteller: GOODYEAR 
 

Überwiegend winterliche Bedingungen, d. h.: 
- Extreme winterliche Bedingungen in Mitteleuropa (skandinavische Verhältnisse), schnee-reiche 

Gebiete sowie nicht geräumte Straßen in Mittel- und Hochgebirgslagen 

und 

- lang anhaltende, gleichbleibende Fahrbahnbedingungen (festgefahrener Schnee, Eis) und längere 
Intervalle der Räum- und Streudienste. 

2. Nkw- 
Reifen Einsatzbedingungen 

Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

2. A 
Nationaler und internationaler 
Fernverkehr   
(long distance) 

WTS 
ULTRA GRIP 

MAX S 

MARATHON 
COACH 

WTS  
ULTRA GRIP 

MAX S 

WTD 
ULTRA GRIP 

MAX D 

 
ULTRA GRIP  

COACH 
WTD 

ULTRA GRIP 
MAX D 

 

2. B 
Kombinierter Fern- und Verteiler- 
verkehr   
(regional traffic) 

WTS 
ULTRA GRIP 

MAX S 

MARATHON 
COACH 

WTS 
ULTRA GRIP 

MAX s 

WTD 
ULTRA GRIP 

MAX D 

 
ULTRA GRIP 

COACH 
WTD 

ULTRA GRIP 
MAX D 

 

2. C Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) 

WTS 
ULTRA GRIP 

MAX S 
WTS City 

WTD 
ULTRA GRIP 

MAX D 

 
WTD City 
WTS City 

 

2. D Baustellenverkehr   
(construction) 

 
(*) 

  
 

 
(*) 

2. E Sonderfahrzeuge im Spezialeinsatz 
(off road - Mehrzweckaufgaben) 

 
(*) 

 
 

 
 

 
(*) 

(*) Über die Anwendung möglicher Profile informiert unser TireInfoCenter Truck. 
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Gegenüber Pkw-Sommerreifen sind Reifen für schwere Nutzfahrzeuge (Nkw) aufgrund ihrer Auslegung 
grundsätzlich für den Betrieb unter winterlichen Bedingungen geeignet. 
 
Für den Betrieb eines Nutzkraftfahrzeugs unter winterlichen Bedingungen stellt die Übertragung der An-
triebskräfte ein dominierendes Kriterium dar. 
 
Neben der Betriebsbremse sorgen Retarder oder Motorbremse an den angetriebenen Achsen für die Ver-
zögerung.  
 
Aus diesen Gründen spielen Reifen für die Antriebsachse eine herausragende Rolle. Sie sind auf dieses 
Beanspruchungsprofil hin ausgelegt und tragen aus diesem Grund eine M+S-Kennzeichnung. 
 
Die in Tabelle 1 aufgeführten Reifenkombinationen stellen - in Abhängigkeit von den durchschnittlichen 
mitteleuropäischen Witterungsverhältnissen - den besten Kompromiss dar. Das gilt auch für den winter-
lichen Betrieb und den dabei vorkommenden unterschiedlichen Einsatzarten und speziellen Anforderungen. 
So sind Sicherheit und Mobilität gewährleistet.  
 
Tabelle 1 Hersteller: MICHELIN 

Durchschnittliche mitteleuropäische Witterungsverhältnisse, d.h.: 
 

- Wechsel von nassen und trockenen Fahrbahnen im Frühjahr, Sommer und Herbst 

und 

- zeitlich bzw. streckenbezogene schnell wechselnde Fahrbahnbedingungen (trocken, Nässe, Schneematsch, 
Schnee) bei kurzen Intervallen der Räum- und Streudienste im Winter. 

1. Nkw- 
Reifen 

Einsatzbedingungen 
Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

1. A 
Nationaler und inter- 
nationaler Fernverkehr   
(long distance) 

X® LINE™ ENERGY™ Z, F 
XFA 2 ENERGY™ 
X® 

ENERGY™ XF 
XZA 2 ENERGY™ 

XZA 2 
X® MultiWay™ 3D XZE 
X® MultiWay™ HD XZE 

XF2  
X® MULTI™ F 

X® Coach™ HL Z 
X® LINE™ ENERGY™ Z 

XZA 2 ENERGY™ 

X® LINE™ ENERGY™ D, D2 
XDA 2+ ENERGY™ 

X® MultiWay™ 3D XDE 
X® MultiWay™ XD 

 

X® Coach™ XD 
XDA 4 

1. B 
Kombinierter Fern- und  
Verteilerverkehr   
(regional traffic) 

X® MultiWay™ 3D XZE 
X® MultiWay™ HD XZE 

XF2 
X Multi™ F 

X® 
ENERGY™ XF 

XZE (1, 2, 2+) 
X® MULTI™ Z 

XZE 2+ 
X® MultiWay™ 3D XZE 

 

X® 
MultiWay™ 3D XDE 

X® MultiWay™ XD 
X® MULTI™ D                               

XDE (1, 2, 2+) 
Xone™ MULTI™ D 

X® Coach™ XD 
XDA 4 

1. C 
Innerstädtischer Nahver-
kehr 
(urban traffic) 

X® MultiWay™ 3D XZE 
X® MultiWay™ HD XZE 

XF2 Antisplash 
X® Multi™ F 

X® MULTI™ Z 
XZE (1, 2, 2+) 

X® InCity™ XZU3(+) 

X® InCity™ XZU 
X® InCity™ HL Z 

 

X® MultiWay™ 3D XDE 
X® MultiWay™ XD 

X® MULTI™ D 
XDE (1, 2, 2+) 

X® InCity™ XZU(3)+ 
 

X® InCity™ XZU 
X® InCity™ HL Z 

Remix X® InCity™ ICEGRIP D 
XDW Ice Grip 
Xone™ XDU 

1. D 
Baustellenverkehr   
(construction) 

X® 
Works™ Z, HD Z 

X® Works™ XZY 
XZY 2 

XZH 2R 
- 

X® Works™ D, HD D 
X® Works™ XDY 

XDY 3 
XZY 2 

XZH 2R 
- 

1. E 
Reiner Geländeeinsatz  
(off road) 

XZL, XZL+, XZL2  
XS, XML - XZL, XZL+, XZL2  

XS, XML - 

1. F Lkw-Einsatzfahrzeuge 
X® Works™ Z, HD Z 

X® Works™ XZY 
XZY (2,3) 

XZL, XZL+, XZL2 
- 

X® Works™ D, HD D 
X® Works™ XDY 

XZY (2) 
XZL, XZL+, XZL2 

- 

Nahezu alle hier aufgeführten Reifenausführungen für die Antriebsachse und einige Ausführungen für die Lenkachse tragen neben 
der M+S-Markierung auch das 3PMSF-Symbol (Nachweis, dass der entsprechende Reifen einen normierten Praxistest gemäß 
Regelung Nr. 117 UN/ECE bestanden hat). Nähere Infos dazu siehe aktuelle MICHELIN-Winterbroschüre. 
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Für überwiegend winterliche Bedingungen (klimatisch oder streckenbedingt) werden die in Tabelle 2 
aufgeführten Reifenkombinationen empfohlen. 

 
 

Tabelle 2  Hersteller: MICHELIN 
 

Überwiegend winterliche Bedingungen, d. h.: 

- Extreme winterliche Bedingungen in Mitteleuropa (skandinavische Verhältnisse), schneereiche Gebiete sowie 
nicht geräumte Straßen in Mittel- und Hochgebirgslagen 

und 

- lang anhaltende, gleichbleibende Fahrbahnbedingungen (festgefahrener Schnee, Eis) und längere Intervalle 
der Räum- und Streudienste. 

2. Nkw- 
Reifen 

Einsatzbedingungen 
Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

2. A 
Nationaler und inter- 
nationaler Fernverkehr   
(long distance) 

X® MultiWay™ 3D XZE 
XFN 2+ 

XFN 2 Antisplash 
X® Multi™ F 

X® MULTI™ WINTER Z 
X® MultiWay™ 3D XZE 

XJW 4+ 
XFN 2+ 

X® 
MultiWay™ 3D XDE 

X® MultiWay™ XD 
X® COACH™ XD 

XDA 4 
XDW ICE Grip 

2. B 
Kombinierter Fern- und 
Verteilerverkehr   
(regional traffic) 

X® MultiWay™ 3D XZE 
XFN 2+ 

XFN 2 Antisplash 
XJW 4+ 

X® MULTI™ WINTER Z 
X® MultiWay™ 3D XZE 

XJW 4+ 
 XFN 2+ 

X® MultiWay™ 3D XDE 
X® MultiWay™ XD 

X® MULTI™ D 
XDE (1, 2) 

XDW Ice Grip 
Xone™ MULTI™ D 

X® COACH™ XD 
XDA 4 

XDW ICE Grip 

2. C 
Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) 

X® MultiWay™ 3D XZE 
XFN 2+ 

XFN 2 Antisplash 
XJW4+ 

X® MULTI™ Z 

X® InCity™ XZU 
X® InCity™ HL Z 

 

X® MultiWay™3D XDE 
X® MultiWay™ XD 

X® MULTI™ D 
XDE (1, 2) 

XDW ICE Grip 

XDW ICE Grip 
Remix X® InCity™ ICEGRIP D 

2. D 
Baustellenverkehr   
(construction) 

X® Works™ Z, HD Z 
X® Works™ XZY 

XZY (2, 3) 
- 

X® Works™ D, HD D 
X® Works™ XDY 

XDY 3 
- 

2. E 
Reiner Geländeeinsatz  
(off road) 

XZL, , XZL+, XZL2  
XS, XML - XZL,  XZL+, XZL2  

XS, XML - 

2. F Lkw-Einsatzfahrzeuge 
X® Works™ Z, HD Z 

X® Works™ XZY 
XZY (2, 3) 

XZL, XZL+, XZL2 
- 

X® Works™ D, HD D 
X® Works™ XDY 
XZL, XZL+, XZL2 

- 

 
Nahezu alle hier aufgeführten Reifenausführungen für die Lenk- und Antriebsachse tragen neben der M+S-Markierung auch das 3PMSF-Symbol 
(Nachweis, dass der entsprechende Reifen einen normierten Praxistest gemäß Regelung Nr. 117 UN/ECE bestanden hat). Nähere Infos dazu siehe 
aktuelle MICHELIN-Winterbroschüre. 
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Gegenüber Pkw-Sommerreifen sind Reifen für schwere Nutzfahrzeuge (Nkw) aufgrund ihrer Aus-
legung grundsätzlich für den Betrieb unter winterlichen Bedingungen geeignet. 
 
Für den Betrieb eines Nutzkraftfahrzeugs unter winterlichen Bedingungen stellt die Übertragung 
der Antriebskräfte ein dominierendes Kriterium dar. 
 
Neben der Betriebsbremse sorgen Retarder oder Motorbremse an den angetriebenen Achsen für 
die Verzögerung.  
 
Aus diesen Gründen spielen Reifen für die Antriebsachse eine herausragende Rolle. Sie sind auf 
dieses Beanspruchungsprofil hin ausgelegt und tragen aus diesem Grund eine M+S-
Kennzeichnung. 
 
Die in Tabelle 1 aufgeführten Reifenkombinationen stellen - in Abhängigkeit von den durchschnitt-
lichen mitteleuropäischen Witterungsverhältnissen - den besten Kompromiss dar. Das gilt auch für 
den winterlichen Betrieb und den dabei vorkommenden unterschiedlichen Einsatzarten und spezi-
ellen Anforderungen. So sind Sicherheit und Mobilität gewährleistet.  
 
Tabelle 1  Hersteller: PIRELLI 

Durchschnittliche mitteleuropäische Witterungsverhältnisse, d.h.: 
 

- Wechsel von nassen und trockenen Fahrbahnen im Frühjahr, Sommer und Herbst 

und 

- zeitlich bzw. streckenbezogene schnell wechselnde Fahrbahnbedingungen (trocken, Nässe, 
Schneematsch, Schnee) bei kurzen Intervallen der Räum- und Streudienste im Winter. 

1. Nkw- 
Reifen 

Einsatzbedingungen 
Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

1. A 
Nationaler und internationa-
ler Fernverkehr  
(long distance) 

FH55   
FH88 FH:01  

FW:01 

FH88 FH:01 
FH:01 Coach 

FW:01 

TH65 
 TH88 TH:01  

TW:01 

 TH88 TH:01  
TH:01 Coach   

TW:01 
 

1. B 
Kombinierter Fern- und  
Verteilerverkehr  
(regional traffic) 

 FW:01  
FR01 FR01ll 

FR01T 

FW:01 
 FH88 FH:01 
FH:01 Coach 

FR01ll, FR01T 

  
TW:01 TH88 

TH:01      
TR01ll  TR01T 

TW:01 TH88 TH:01  
TH:01 Coach  

 TR01ll TR01T 

1. C 
Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) 

 
 FW:01 

FR01 FR01ll 
FR01T  

 FR:01ll MC88M+S 
MC85II 

MC85IIM+S 
MC88IIM+S 
MC:01 M+S 

 TW:01 
MC85M+S  

MC85IIM+S 
TR01 R01ll 

TR01T 

  
MC88M+S 

MC85II MC85IIM+S 
MC8811M+S MC:01 

M+S 
TR:01T TR:01ll 

1. D 
Baustellenverkehr   
(construction) 

FG85 TG85 
AP05M+S 

 FG88 TG88 
FG:01 TG:01 

- 

FG85 G85 
AP05 M+S 
FG88 G88 
FG:01TG:01 

- 

1. E 
Sonderfahrzeuge im  
Spezialeinsatz (off road – 
Mehrzweckaufgaben)  

TQ99 PS22 - TQ99 PS22 - 
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Für überwiegend winterliche Bedingungen (klimatisch oder streckenbedingt) werden die in          
Tabelle 2 aufgeführten Reifenkombinationen empfohlen. 
 
 

Tabelle 2  Hersteller: PIRELLI 
 

Überwiegend winterliche Bedingungen, d. h.: 

- Extreme winterliche Bedingungen in Mitteleuropa (skandinavische Verhältnisse), schneereiche Ge-
biete sowie nicht geräumte Straßen in Mittel- und Hochgebirgslagen 

und 

- lang anhaltende, gleichbleibende Fahrbahnbedingungen (festgefahrener Schnee, Eis) und längere 
Intervalle der Räum- und Streudienste. 

2. Nkw- 
Reifen 

Einsatzbedingungen 
Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

2. A 
Nationaler und internationaler 
Fernverkehr   
(long distance) 

 FW:01  FW:01   
TW:01  TW:01 

2. B 
Kombinierter Fern- und Verteiler- 
verkehr   
(regional traffic) 

 FW:01 
FR01T 

FW:01 
FR01T 

 
 TW:01 
TR01T 

TW:01 
TR01T 

2. C 
Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) 

 FW:01 
FR01T 

 FW:01 
MC85II M+S 
MC88II M+S 
MC85M+S 

MC:01 M+S 

 
 TW:01 
TR01T 

MC85II M+S 
MC88II M+S 
MC01M+S 

2. D 
Baustellenverkehr   
(construction) 

FG85 TG85 
FG88 TG88 

FG:01 TG:01 
AP05M+S 

- 
TG85  
TG88  
TG:01 

- 

2. E 
Sonderfahrzeuge im Spezialeinsatz 
(off road – Mehrzweckaufgaben)  PS22  - PS22  - 
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Gegenüber Pkw-Sommerreifen sind Reifen für schwere Nutzfahrzeuge (Nkw) aufgrund ihrer 
Auslegung grundsätzlich für den Betrieb unter winterlichen Bedingungen geeignet. 
 
Für den Betrieb eines Nutzkraftfahrzeugs unter winterlichen Bedingungen stellt die Übertra-
gung der Antriebskräfte ein dominierendes Kriterium dar. 
 
Neben der Betriebsbremse sorgen Retarder oder Motorbremse an den angetriebenen Ach-
sen für die Verzögerung.  
 
Aus diesen Gründen spielen Reifen für die Antriebsachse eine herausragende Rolle. Sie sind 
auf dieses Beanspruchungsprofil hin ausgelegt und tragen aus diesem Grund eine M+S-
Kennzeichnung. 
 
Die in Tabelle 1 aufgeführten Reifenkombinationen stellen - in Abhängigkeit von den durch-
schnittlichen mitteleuropäischen Witterungsverhältnissen - den besten Kompromiss dar. Das 
gilt auch für den winterlichen Betrieb und den dabei vorkommenden unterschiedlichen Ein-
satzarten und speziellen Anforderungen. So sind Sicherheit und Mobilität gewährleistet.  
 
 
 

Tabelle 1  Reifenausrüstung: Hersteller SEMPERIT 

Durchschnittliche mitteleuropäische Witterungsverhältnisse, d.h.: 
 

- Wechsel von nassen und trockenen Fahrbahnen im Frühjahr, Sommer und Herbst 
 

und 
 

- zeitlich bzw. streckenbezogene schnell wechselnde Fahrbahnbedingungen (trocken, Nässe, 
Schneematsch, Schnee) bei kurzen Intervallen der Räum- und Streudienste im Winter. 

1. Nkw- 
Reifen Einsatzbedingungen 

Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

1. A 
Nationaler und internationaler 
Fernverkehr   
(long distance) 

Runner F2 
M350 

EURO-FRONT 
M350 

Runner D2 
M470 

EURO-DRIVE 
M440 

1. B 
Kombinierter Fern- und Verteiler- 
verkehr   
(regional traffic) 

Runner F2 
M350 

EURO-FRONT 
M249  
M434           

M350 
Runner D2 

M470 
 EURO-DRIVE 

M255 
M440 

1. C Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) 

M350           
M349 / M249 

M434 
- M470 

M255 - 

1. D Baustellenverkehr   
(construction) ATHLET-FRONT - ATHLET-DRIVE 

ATHLET-FRONT - 

1. E Reiner Geländeeinsatz 
(off road)  

M235       
 ATHLET-FRONT - M235         

ATHLET-DRIVE - 
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Für überwiegend winterliche Bedingungen (klimatisch oder streckenbedingt) werden die in 
Tabelle 2 aufgeführten Reifenkombinationen empfohlen. 
 
 
 

Tabelle 2  Hersteller: SEMPERIT 

Überwiegend winterliche Bedingungen, d. h.: 
- Extreme winterliche Bedingungen in Mitteleuropa (skandinavische Verhältnisse), schneerei-

che Gebiete sowie ungeräumte Straßen in Mittel- und Hochgebirgslagen 

und 

- lang anhaltende, gleichbleibende Fahrbahnbedingungen (festgefahrener Schnee, Eis) und 
längere Intervalle der Räum- und Streudienste. 

2. Nkw- 
Reifen Einsatzbedingungen 

Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

2. A 
Nationaler und internationaler 
Fernverkehr   
(long distance) 

M440 M440 M431 M440 
M431 

2. B 
Kombinierter Fern- und Verteiler- 
verkehr   
(regional traffic) 

M440 M440 M431 M440 
M431 

2. C Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) M440 - M431 - 

2. D Baustellenverkehr   
(construction) * - * - 

2. E Reiner Geländeeinsatz 
(off road) * - * - 

* Einsatzmöglichkeiten sind beim Kundendienst Reifen zu erfragen.  
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Gegenüber Pkw-Sommerreifen sind Reifen für schwere Nutzfahrzeuge (Nkw) aufgrund ihrer 
Auslegung grundsätzlich für den Betrieb unter winterlichen Bedingungen geeignet. 
 
Für den Betrieb eines Nutzkraftfahrzeugs unter winterlichen Bedingungen stellt die Übertra-
gung der Antriebskräfte ein dominierendes Kriterium dar. 
 
Neben der Betriebsbremse sorgen Retarder oder Motorbremse an den angetriebenen Ach-
sen für die Verzögerung.  
 
Aus diesen Gründen spielen Reifen für die Antriebsachse eine herausragende Rolle. Sie sind 
auf dieses Beanspruchungsprofil hin ausgelegt und tragen aus diesem Grund eine M+S-
Kennzeichnung. 
 
Die in Tabelle 1 aufgeführten Reifenkombinationen stellen - in Abhängigkeit von den durch-
schnittlichen mitteleuropäischen Witterungsverhältnissen - den besten Kompromiss dar. Das 
gilt auch für den winterlichen Betrieb und den dabei vorkommenden unterschiedlichen Ein-
satzarten und speziellen Anforderungen. So sind Sicherheit und Mobilität gewährleistet.  
 
 

Tabelle 1  Reifenausrüstung: Hersteller UNIROYAL 

Durchschnittliche mitteleuropäische Witterungsverhältnisse, d.h.: 
 

- Wechsel von nassen und trockenen Fahrbahnen im Frühjahr, Sommer und Herbst 
 

und 
 

- zeitlich bzw. streckenbezogene schnell wechselnde Fahrbahnbedingungen (trocken, Nässe, 
Schneematsch, Schnee) bei kurzen Intervallen der Räum- und Streudienste im Winter. 

1. Nkw- 
Reifen Einsatzbedingungen 

Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

1. A 
Nationaler und internationaler 
Fernverkehr   
(long distance) 

FH40 
FH100 - DH40 

DH100 - 

1. B 
Kombinierter Fern- und Verteiler- 
verkehr   
(regional traffic) 

FH40 
FH100    
R200    

R2000 

- 
DH40 

DH100 
T6000 

- 

1. C Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) 

FH100    
R200 

R2000 
 - DH100 

T6000 - 

1. D Baustellenverkehr   
(construction) FO200 - 

DO200 
FO200      

T70 
- 

1. E Reiner Geländeeinsatz 
(off road)  

FO200 
 - 

DO200 
FO200                   

T70 
- 



Betrieb von Nutzkraftfahrzeugen unter winterlichen Bedingungen 
Reifenausrüstung 

wdk Oktober 2016   
 

 
 
Für überwiegend winterliche Bedingungen (klimatisch oder streckenbedingt) werden die in 
Tabelle 2 aufgeführten Reifenkombinationen empfohlen. 
 
 
 

Tabelle 2  Hersteller: UNIROYAL 
 

Überwiegend winterliche Bedingungen, d. h.: 
- Extreme winterliche Bedingungen in Mitteleuropa (skandinavische Verhältnisse), schneerei-

che Gebiete sowie ungeräumte Straßen in Mittel- und Hochgebirgslagen 

und 

- lang anhaltende, gleichbleibende Fahrbahnbedingungen (festgefahrener Schnee, Eis) und 
längere Intervalle der Räum- und Streudienste. 

2. Nkw- 
Reifen Einsatzbedingungen 

Lenkachse Antriebsachse 

Lkw Bus Lkw Bus 

2. A 
Nationaler und internationaler 
Fernverkehr   
(long distance) 

* * * * 

2. B 
Kombinierter Fern- und Verteiler- 
verkehr   
(regional traffic) 

* * *  * 

2. C Innerstädtischer Nahverkehr 
(urban traffic) * - * - 

2. D Baustellenverkehr   
(construction) * - * - 

2. E Reiner Geländeeinsatz 
(off road)  * - * - 

* Einsatzmöglichkeiten sind beim Kundendienst Reifen zu erfragen.  



           

Reifenalter 
 

• Allgemein anerkannter Stand der Technik 
 
 

  mind. 10 Jahre grundsätzliche Lebensdauer 
(ggf. Überprüfung nach der Richtlinie für die Beurteilung von Reifenschäden –  
§ 36 StVZO - durch einen Reifenfachmann ab dem Alter von 10 Jahren) 

  max. 5 Jahre Beibehaltung der vollen 
  Gebrauchswerteigenschaften bei vor- 
  schriftsmäßiger Lagerung - Verkauf 

und Montage technisch unbedenklich 
 
• Juristische Betrachtungsweise 
 
 

Unterscheidung in fabrikneu und neu 
 
 

• Zusammenfassung (technisch und juristisch) 
 
 

Fabrikneu bis zu 3 Jahren 
 
  Neu bis zu max. 5 Jahren 
 
  Kürzere Fristen, wenn entscheidende 
  technische Veränderungen am Reifen 
  vorgenommen worden sind, oder ein 

Modellwechsel stattgefunden hat 
 
Siehe auch beim ADAC – unter  
 

http://www.adac.de/infotestrat/reifen/pflege-und-
lagerung/alter/default.aspx?ComponentId=28604&SourcePageId=0 
 

„ … Älter als drei Jahre sollte ein Reifen beim Kauf nicht sein – worauf 
Sie bei der Auftragserteilung hinweisen können. …“ 
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